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Betreff: Bundesgesetz, mit dem die Begründung von Vorbelastungen durch die Bundesministerin für 

Digitalisierung und Wirtschaftsstandort genehmigt wird und ein Bundesgesetz über eine COVID-19 

Investitionsprämie für Unternehmen (Investitionsprämiengesetz – InvPrG) erlassen wird; Entwurf; 

Stellungnahme  
 

Bezug: Schreiben vom 23. Juni 2020, GZ: 2020-0.382.934  
 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 

Die COVID-19 Investitionsprämie ist als grundsätzlich sinnvoll einzuschätzen, um der gegenwärtig 

zurückhaltenden Investitionsneigung von österreichischen Unternehmen entgegenzuwirken.  
 

In Anbetracht nicht nur des Gefährdungspotenzials eines fortschreitenden Klimawandels (vgl. IPCC, 

2018; bzw. für Österreich: Steininger et al., 2016; Steininger et al., 2020), sondern auch der Verpflich-

tungen, die Österreich international (Paris Agreement) wie innerhalb der Europäischen Union einge-

gangen ist, ist insbesondere zu begrüßen, dass die gemäß §2(1) gewährte Förderung in zweifacher 

Weise differenziert ist:  

- eine Erhöhung von 7% auf 14% für Neuinvestitionen auch im Bereich Klimaschutz [gemäß §2 (3)] 

- ein Ausschluss von klimaschädlichen Investitionen [gemäß §2(2)]. 
 

Gerade eine Förderung nach der Pandemie in weiterhin fossile Strukturen würde Österreich in vielfa-

cher Weise hohe Folgekosten (gesellschaftlich, aber auch für das öffentliche Budget) bescheren und 

wäre volkswirtschaftlich widersinnig, wirtschaftlich und umweltbezogen kontraproduktiv und daher 

nicht im öffentlichen Interesse. Daher ist das Ausschlusskriterium klimaschädlicher Investitionen 

zentral. Die gesellschaftlich und volkswirtschaftlich schädliche Wirkung, die Investitionen hätten, die 

einen fossilen Lock-In hingegen weiter erhöhen würden, hat ein Forscher_innenteam für die gegen-

wärtige Nach-Pandemie Situation im Detail analysiert (seihe Steininger et al. 2020, insbesondere 

Kapitel 2, 9 und 10, Stichwort „stranded assets“). Dies gilt es im Sinne unseres Landes zu vermeiden, 

daher ist nicht nur der positive Anreiz (konditionale Erhöhung auf 14%), sondern vor allem auch das 

vorgesehene Ausschlusskriterium (keine Förderung klimaschädlicher Investitionen) zentral. 

Auf Basis des aktuellen Standes der wirtschaftswissenschaftlichen und umweltwissenschaftlichen 

Forschung ist dieser Gesetzesentwurf im Hinblick auf die Verfolgung der vom österreichischen Par-
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lament beschlossenen Ziele (insbesondere Ratifizierung des Pariser Übereinkommens am 8. Juli 

2016) zu begrüßen. 

Mit freundlichen Grüßen, 

nd mit freundlichen Grüßen, 

 

 

 

Karl Steininger 

Wegener Center für Klima und Globalen Wandel, Leitung 

Universität Graz 
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